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Vorwort 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde Waldbröl hat sich dazu entschlossen ihre Kindertages-
stätte Sonnenstrahl zu einem Haus für Kinder und Familien auszubauen, denn: 
"Gehet hin in alle Welt"1  

Der Auftrag, die frohe Botschaft von der Liebe Gottes weiterzugeben gilt allen Altersgrup-
pen. In Zeiten zunehmender Entkirchlichung muss Kirche Farbe bekennen und Stellung be-
ziehen mit einem Ja für die Familie. Sie muss Eltern Hilfe anbieten, ihr Taufversprechen die 
Kinder christlich zu erziehen einzulösen, und Hilfestellung zur Orientierung in der pluralen ge-
sellschaftlichen Wirklichkeit geben, will sie nicht bei einer rein formalen Kirchenmitgliedschaft 
stehen bleiben. 

Die evangelische Kirchengemeinde hat bereits ein differenziertes, wohnortnahes Angebot für 
Menschen in der Gemeinde und in der Stadt. Doch die Arbeit mit Familien in der Gemeinde 
darf sich nicht nur an den kirchennahen Familien orientieren, sie muss auch die Familien ein-
beziehen, die nicht zu den Gemeindegliedern gehören, aber im Sozialraum der Gemeinde 
leben.  

Wesentliches Ziel ist, Familien bei der Erziehung ihrer Kinder und der Bewältigung ihres Fa-
milienalltags zu unterstützen. Dazu gehören alltagspraktische Fragen der Kinderbetreuung 
ebenso wie die Fragen der Sinnstiftung und Identität. Gerade indem Alltagsfragen und Wer-
teebene zugleich bearbeitet werden können, entstehen tragfähige Lebenskonzepte.  

In der engen Vernetzung und bedarfsorientierten Weiterentwicklung der unterschiedlichen 
Angebote und Aktivitäten zu einem evangelischen Familienzentrum liegt die Chance, Men-
schen in ihren unterschiedlichen Lebenssituationen frühzeitig zu erreichen und ihnen in ei-
nem vernetzten System Begleitung und Unterstützung in den unterschiedlichsten Lebenssitu-
ationen anbieten zu können.  

Durch die Vernetzung der Gemeindeeinrichtungen mit den familienrelevanten Institutionen 
und Diensten in der Stadt ergeben sich für die Familien Möglichkeiten, die Gemeindegruppen 
sowie mit Menschen unterschiedlicher Generationen und ihren jeweiligen Glaubens- und Le-
benserfahrungen in Kontakt zu kommen.   

 

 

 
1 Matthäusevangelium 28, 18-20 



1. Wo kommen wir her, wo leben wir, wer sind wir  
 
1.1 Geschichtliche Tradition 

Der erste evangelische Kindergarten in Waldbröl entstand im Jahre 1913. Er wurde 
von Frau Meiswinkel, der Frau des damaligen Pfarrers geleitet. Vor der eigentlichen 
Gründung des Kindergartens betreute Frau Meiswinkel die Kinder im Hause Schuma-
cher in ihrer Wohnung in der Poststraße. Als die Kindergruppe immer größer wurde, 
zog man ins Gemeindehaus. In den folgenden Jahren wurden die Kinder von Marbur-
ger und Kaisers Werther Diakonissen betreut. 
1979 wurde das neue Kindergartengebäude in der Oststr.11 errichtet und eingeweiht. 
1989 stockte man die Einrichtung auf zu einem dreigruppigen Gebäude  
Um es Familien leichter zu machen Angebote rund um ihre Bedürfnisse finden zu kön-
nen, richtete das Land NRW Familienzentren ein. Erstes Familienzentrum im Stadtge-
biet von Waldbröl ist seit 2007 unsere Ev. Kindertagesstätte Sonnenstrahl. 2008 
wurde es mit dem Gütesiegel zertifiziert.  
Im Wandel der Zeit war die Nachfrage der U3 Betreuung so groß, dass man 2011 das 
Gebäude komplett renovierte und zu einer 4-gruppigen Kindertagesstätte mit zwei U3 
Gruppen erweitern konnte. Außerdem wurden wir ein Plus Kita.  
 

1.2 Sozialraumanalyse 
Die Stadt Waldbröl hat ca. 20.000 Einwohner, die sich über das Stadtgebiet und 64 
Dörfer verteilen. 32% der Einwohner sind evangelisch, 18% katholisch, ca. 5 % frei-
kirchlich. Der Ausländeranteil beträgt 7,6%, wobei die Spätaussiedler nicht eingerech-
net sind. Waldbröl war Außenstelle von Unna-Massen und der prozentuale Aussiedler-
anteil2 ist kreisweit der höchste. Seit 2014 ist die Zahl der asylsuchenden Flüchtlinge 
auf ca. 400 Menschen gestiegen. Die Flüchtlinge leben im Flüchtlingsheim in Hermes-
dorf und in angemieteten Wohnungen in Waldbröl. 
Neben den beiden großen Kirchen sind auch verschiedene Freikirchen, zwei islami-
sche Gemeinden und ein Buddhistisches Zentrum ansässig.  

Waldbröl ist Schulstadt 
des südlichen Oberbergi-
schen Kreises. Es sind 
viele Schultypen 

 
2 Trotz Anfrage bei der Stadtverwaltung waren hierzu keine Zahlen zu erlangen.  





https://de.wikipedia.org/wiki/Waldbr%C3%B6l
http://www.ev-kirche-waldbroel.de/
































http://www.familienzentrum-waldbroel.de/
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https://www.google.de/search?q=ib+waldbr%C3%B6l&source=hp&ei=9bsFZKvlDOGMxc8PqpCU6AY&iflsig=AK50M_UAAAAAZAXKBbm64qlR92oPuJXn45UXS3mleNlk&gs_ssp=eJzj4tZP1zcsKTBILjEzNWC0UjWoMDFPSk1KSjFMNTZINTQ2S7IyqEg1STVLMjRJNU02NTQ3tTDx4slMUihPzElJKjq8LQcAcyEUCA&oq=IB+Waldbr%C3%B6l&gs_lcp=Cgdnd3Mtd2l6EAEYADILCC4QgAQQxwEQrwEyBQgAEIAEMgUIABCABDILCC4QrwEQxwEQgAQyBQgAEIAEMgYIABAWEB4yBggAEBYQHjIGCAAQFhAeMgkIABAWEB4Q8QQyBggAEBYQHjoOCC4QgAQQsQMQxwEQ0QM6CwgAEIAEELEDEIMBOggIABCABBCxAzoFCC4QgAQ6CwguEIAEELEDENQCOgcIABCABBAKOgsILhCABBDHARDRAzoOCC4QgAQQxwEQrwEQ1AI6AggmUABY5xZggyRoAHAAeACAAWmIAbUGkgEEMTAuMZgBAKABAQ&sclient=gws-wiz
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